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Art. 1 § 186 FinStrG
 FinStrG - Finanzstrafgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 20.03.2025

1. (1)Bestrafungen durch Finanzstrafbehörden gelten mit Ablauf der im Abs. 3 genannten Fristen als getilgt. Mit der

Tilgung erlöschen, sofern gesetzlich nicht anderes bestimmt ist, die kraft Gesetzes mit der Bestrafung

verbundenen Folgen. Dies gilt auch für Bestrafungen durch das Bundesfinanzgericht oder den

Verwaltungsgerichtshof.

2. (2)Getilgte Bestrafungen dürfen bei der Strafbemessung nicht berücksichtigt und in Auskünfte an Gerichte oder

andere Behörden nicht aufgenommen werden. Der Bestrafte ist nicht verpflichtet, getilgte Bestrafungen auf

Befragen vor Gericht oder einer anderen Behörde anzugeben.

3. (3)Die Tilgungsfrist beginnt, sobald die Strafen vollzogen oder nachgesehen worden sind oder die

Vollstreckbarkeit verjährt ist. Sie beträgt drei Jahre bei Bestrafungen wegen Finanzordnungswidrigkeiten und fünf

Jahre bei Bestrafungen wegen aller übrigen Finanzvergehen.

4. (4)Wird jemand rechtskräftig wegen eines Finanzvergehens bestraft, bevor eine oder mehrere frühere

Bestrafungen wegen Finanzvergehen getilgt sind, so tritt die Tilgung aller Bestrafungen nur gemeinsam und zwar

erst mit dem Ablauf der Tilgungsfrist ein, die am spätesten endet.
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